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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 3. Juni.

Bekannten e cher gen.
Jn Folge Allerhöchſten Erlaſſes vom 17. Januar e. (Amtsblatt Nr. 7) iſt der S. 27. des Revidirten Reglements der Land

Feuer Societät des Herzogthums Sachſen vom 21. Auguſt 1863 dahin abgeändert:
daß hart gedachte Gebäude mit dem vollen gemeinen Werthe (Jetztwerthe) in Verſicherung genommen werden können.
Dagegen bleibt auch fernerhin die Verſicherung von Gebäuden mit Ziegeldachung in Strohdocken auf neun Zehntel und
von Gebäuden mit weicher Dachung auf acht Zehntel ihres Taxwerths beſchränkt.

Die Erhöhung, welche hiernach in der bisherigen zuläſſigen Verſicherungsſumme bei hartem Dach ohne Strohdocken von neun
Zehnteln auf den vollen Taxwerth eintritt, ſoll überall, wo ſchon bisher die höchſtzuläſſige Verſicherungsſumme beſtanden hat zu Gunſten
der Verſicherten ex ofſicio vorgenommen und der Zeitpunkt, mit welchem die Beſtimmungen zur Ausführung kommen, vom Directorial-
rathe der Societät feſtgeſetzt und durch die betr. Amtsblätter bekannt gemacht werden.

Der Directorialrath der Societät hat nun beſchloſſen,
daß die fragliche ex ofßeio Erhöhung im Allgemeinen zwar erſt in Verbindung mit der bald zu erwartenden Einführung des neuen
Münzſyſtems zur Ausführung zu bringen iſt, daß aber bis dahin bei allen eingehenden Beränderungs Anträgen, die fragliche Er
höhung hinſichtlich aller betr. Gebäude des Gehöfts, ſoweit nicht die Intereſſenten einen andern Wunſch ausdrücken, eintreten ſoll.
Außerdem aber wird

2) jedem Societäts Jntereſſenten anheim gegeben, bei der Kreis Direction mündlich oder ſchriftlich jeder Zeit die Erhöhung der Ver-
ſicherung bei den betr. Gebäuden harter Dachung zu beantragen.

Es wird dies den Jntereſſenten der Societät zur Nachachtung bekannt gemacht.
Merſeburg, den 5. Mai 1874.

Der General- Director
der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen.

von Hülſen.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 29. Mai 1874.

Der Kreis Feuer Societäts Director
Königliche Landrath

Weidlich.
Warnung vor Verwendung zu ſtark gepreßter Briefeouverts.

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß zur Couvertirung von Briefen noch immer in nicht ſeltenen Fällen zu ſtark ge-
preßte Couverts verwendet werden. Derartige Couverts ſind nicht empfehlenswerth da ſie während des Transports und der poſta
liſchen Behandlung an den Rändern leicht aufſpringen, ſo daß die Einlage oftmals bloß gelegt und der Gefahr ausgeſetzt iſt, aus dem
offenen Couvert herauszufallen.
preßter Briefcouverts zu enthalten und nur recht haltbare Couverts zik verwenden.

Das Publikum wird daher im eigenen Jntereſſe aufs Neue erſucht, ſich des Gebrauchs zu ſtark ge
Zugleich benutzt das General Poſtamt dieſe Ge

iegenheit, wiederholt von dem Gebrauch der für den Empfänger ſo ſehr läſtigen ganz zugeklebten Couverts abzurathen.
Berlin den 22. Mai 1874.

Kaiſerliches General Poſtamt.
Liecitation.

Die Lieferung des Torfs für hieſige Armenverwaltung von
circa 100,000 Stück Steinen ſoll dem Mindeſtfordernden über-
tragen werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf
Donnerstag den 4. Juni d. J., Vormittags 11 Ahr,

in unſerem Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Unternehmungs-
luſtige hierdurch ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Lieferung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 28. Mai 1874.
Der Magiſtrat.

Vermiethung. Der auf dem tiefen Keller zwiſchen dem
früheren Schulgebäude und dem zu den Brauerei -Gebäuden ge
hörigen Niederlagsgebäude belegene Kommunal Schuppen, welcher
gegenwärtig an den Stadtrath Körner vermiethet iſt, wird am 1.
October d. J. miethlos und ſoll von dieſer Zeit ab anderweit auf
3 Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Zur
Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Termin auf

Donnerstag den 4. Juni d. J., Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Miethluſtige hierdurch,
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der
Vermiethung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 28. Mai 1874.
Der Magiſtrat.

Ausgezeichnete Speiſ kartoffeln verkauft fortwährend

J. G. Kindmann, Windberg Nr. 7.,
vis à vis der II. Bürgerſchule.

e

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der Bade-
platz auch in dieſem Jahre unterhalb Merſeburg an der ſ. g. Mühl-
wieſe eingerichtet worden iſt und vom 1. Juni e. ab benutzt werden
kann. Das Baden an andern Orten der Saale, im Gotthardtsteich
oder ſonſt iſt bei einer Geldſtrafe von zwei Thalern oder verhältniß-
mäßiger Haft verboten.

Mit Führung der Aufſicht über den Badeplatz haben wir den
Halloren Lutze aus Halle beauftragt. Die Badenden haben den
Anordnungen deſſelben unbedingt Folge zu leiſten und iſt 2c. Lutze
von uns ermächtigt worden, denen welche dieſen Anordnungen etwa
entgegenhandeln das Baden am Badeplatze gänzlich zu unterſagen.

Der c. Lutze wird wie früher, am Badeplatze eine Schwimm-
anſtalt anlegen um darin Schwimmunterricht zu ertheilen. Wegen
des Honorars haben ſich die Scholaren ſelbſt mit ihm zu einigen.
Für den Gebrauch des Badeplatzes iſt eine Entſchädigung von den
ſich Badenden an den Bade Aufſeher nicht zu entrichten, noch
darf ſie von dieſem gefordert werden. Nur ſolche Badende, welche
ſich von dem Aufſeher Badehoſen, Handtücher e. liefern oder ſonſtige
Bequemlichkeiten gewähren laſſen, haben demſelben ſelbſtverſtändlich
eine angemeſſene Entſchädigung zu zahlen.

Um zu dem Badeplatze zu gelangen, darf nur der über die
Mühlwieſe angelegte Weg benutzt werden. Wer außerhalb dieſes
Weges betroffen wird, hat zu gewärtigen, gepfändet und für den
verurſachten Schaden verantwortlich gemacht zu werden.

Merſeburg, den 30. Mai 1874.
Die Polizei- Verwaltung.

2 neue Ackerpflüge, 1 Handwagen und 2 gut gelernte Zug
böcke verkauft Atzendorf Nr. 9.



Wieſen Verpachtung.
Die der hieſigen Kommune zugehörige, in der Meuſchauer Flur

längs des Löpitzer Dammes belegenen Wieſe 8 Morgen 66 Ruthen
enthaltend ſoll anderweit auf 6 Jahre öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote
haben wir Termin auf

Mittwoch am 17. d. Vormittags 11 Aßr,
im hieſigen Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige,
ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg den 1. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Das Merſeburger Sparkaſſenbuch, auf den Namen Wilhelm
Hahnemann in Ammendorf lautend, angeblich der verehelichten
Handarbeiter Werner, Amalie geb. Schumann hier gehörig, Nr.
29,696. über einſchließlich Zinſen 70 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. ſoll Ende
vorigen Jahres abhanden gekommen ſein. Jeder, welcher an dieſes
Sparkaſſenbuch ein Anrecht zu haben vermeint, hat ſich bei unter
zeichnetem Gerichte ſpäteſtens in dem

am 2. Juli d. J., Vormittags 11 Ahr,
vor dem Kreisgerichtsrath Herrn Kühne, Zimmer Nr. 9., angeſetzten
Termine zu melden und ſein Recht nachzuweiſen, widrigenfalls das
Buch für ungültig erklärt und der verehelichten Handarbeiter Werner
hier ein neues an Stelle des abhanden gekommenen ausgefertigt
werden wird.

Merſeburg den 13. April 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

DT T Folgende in unſerm Firmenregiſter eingetragene Handelsfirmen:
1) Nr. 184.

„Z. C. Lindner von Schkeuditz“,
2) Nr. 258.

„Guſtav Reichard von Schkeuditz“,
und im Geſellſchaftsregiſter eingetragene Firma:

3) Nr. 18
„E. J. Schulze et Comp. von Schkeuditz“

ſind gelöſcht, zufolge Verfügung vom heutigen Tage.
Merſeburg, den 25. April 1874.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung
Die unter Nr. 192. unſeres FirmenRegiſters eingetragene Han-

delsfirma: 8„„J. J. E. Ziegler von Schkeuditz“
iſt gelöſcht, zuſoige Verfügung vom heutigen Tage.

Merſeburg, den 8. Mai 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem verſtorbenen Landwirth Johann Heinrich Burkhardt zu
Göhlitzſch gehörig geweſenen Grundſtücke, nämlich:

I. die im Grundbuche Meuſchau 249. W. A. eingetragenen Wieſen-
grundſtücke:

1. Ein Wehricht Nr. 294. über dem Schillerraine, 6 Acker
35 QRuthen,

2. Nr. 108. vor den Anlagen, 3 Acker 21 QRuthen Wieſe,
3. Nr. 110. vor den Anlagen, 1 Acker 10 QRuthen Wieſe,

an deren Stelle nach dem Ausweiſungs Atteſte des Special-
Commiſſars vom 6. Februar d. J. getreten ſind:

1. das Planſtück Nr. 234 a. von 14 Morgen 62 QRuthen,

2. 233. 7 73II. der Antheil an dem im Grundbuche von Meuſchau 251.
W. A. eingetragenen Wieſengrundſtücke von 82, Acker 21
QRuthen: an deſſen Stelle nach dem obigen Atteſte ausge-

wwxaieſen iſt: Planſtück Nr. 234 b. von Morgen 15 QRuthen,
Grundſteuerreinertrag zu I. und II. 123,17 Thlr.,

am 20. Juli 1374, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 21. Juli 1374, Vormittags 11 Uhr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutterrolle
ſowie beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts können in unſerm
Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden. C

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingeträgene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zür Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 9, Mai 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.
Ein Paar ſchlachtbare Schweine ſtehen zum Verkauf Wein-

berg Nr. 7.

2

Concurs- Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht in Merſeburg, erſte Abtheilung,

den 21. Mai 1874, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Cartonnagefabrikant Otto Peuſchel

zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 21. Mai 1874 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt
Herr Grube zu Merſeburg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein-
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf

den 6. Juni 1874 Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pinder im Terminszim-
mer Nr. 16. anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehalkung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines
anderen einſtweiligen Verwalters ſowie darüber abzugeben ob ein
einſtweiliger Verwaltunsräth zu beſtellen und welche Perſonen in
demſelben zu berufen ſein.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegen-
ſtände bis zum 15. Juni 1874 einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 25. Juni e. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange-
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de-
finitiven Verwaltungsperſonals auf

den 15. Juli c., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pinder im Terminszimmer
Nr. 16. zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht. in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Vitz, Wölfel hier, Sickel in Lützen, ſowie die Juſtiz-
räthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz zu Sachwaltern vor-
geſchlagen.

Merſeburg, den 21. Mai 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn der offenen Handelsgeſellſchaft der Zuckerfabrik zu Lützen
von MWerkel Comp.

ſind zufolge der Anmeldung vom 6., 7., 8., 11., 12., 15, 16. No-
vember, 11. December 1873, 5. Februar 1874 für die Zeit vom
1. Juli 1873 bis 1. Juli 1874 als Vorſtands mitglieder gewählt

1) der Rittergutsbeſitzer Guſtav von Merkel zu Kleingörſchen,
2) der Rittergutsbeſitzer Oscar Gruhl zu Döhlen,
3) der Kaufmann Carl Louis Lorenz zu Lützen,
4) der Kaufmann Conrad Neumeiſter zu Lützen,
5) der Oekonom Gottlob Buſchendorf zu Michlitz;

von dieſen iſt der Rittergutsbeſitzer Guſtav von Merkel verſtorben
und an ſeine Stelle

der Ortsrichter Ferdinand Heyne zu Eisdorf
zufolge Anmeldung vom 5., 8., 9., 16. März 1874 gewählt. Ferner
iſt für den ausgeſchiedenen Rittergutsbeſitzer Oscar Gruhl zufolge
Anmeldung vom 19., 24., 28. April, 3., 11. Mai 1874

der Rittergutsbeſitzer Alwin Jacob zu Gärnitz
gewählt worden.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Mai 1874,
Merſeburg, den 24. Mai 1874.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Wieſen Verpachtung.
Die Burgliebenauer Pfarrwieſen ſollen

Mittwoch den 10. Juni c., Morgens 9 Ahr,
verpachtet werden.

Burgliebenau, im Mai 1874. Barth, Paſtor.
Ein Sattler- Geſchäft in guter Lage in Leipzig iſt

Umſtände halber billig zu verkaufen. Daſſelbe würde ſich vor
züglich für einen Anfänger eignen und kann das vollſtändige Werk-
zeug, ſowie eingerichtete Leute gleich mit übernommen werden.
Die Laden Miethe iſt äußerſt billig und auf längere Zeit geſichert.
Adreſſen unter U. 52579 an Herrn Haasenstein G
Vogler in Leipzig erbeten.

beleget

an Or

auf
fette
bis
nahm
gema

Dölk
beſin
daſige

1 Al
lung
wozu

venuse

für 2
und

an d
in P
er



ng,

chel
der

geſetzt

walt
ein

8zim
h läge

eines
b ein
n in

Pa-
oder

elben

egen-
oder

Vor
abzu-
tigte

tz be

rüche

An
dem

ließ
ächſt

inge-
s de

mer

chrift

einen

am
aus
igen,
n die
uſtiz
vor-

rner
folge

e J W 3Aus der offenen Handelsgeſ
c z SeheS e e r e d

abrik zu Lütze
449 W 4 t z e m 2 ve e e e e c e ee e e en e Uſchoft der Zuck

von Merkel K Comp.
ſind als Geſellſchafter ausgeſchieden

der Rittergutsbeſitzer Guſtav von Merkel und
2) die Firma Hornung und Rabe zu Sangerhauſen

dagegen ſind in dieſelbe eingetreten:
1) die verwittwete Frau Patzſchke, Marie geborne von Merkel

zu Lützen und
2) der Kaufmann Heinrich Ernſt Julius Hornung und der Jn

genieur Carl Rabe, beide zu Sangerhauſen,
Auf die Anmeldung vom 5., 8., 9., 16. März 1874 einge-

tragen zufolge Verfügung vom 24. Mai 1874.
Merſeburg, den 24. Mai 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die ſüdlich vom Empfangs Gebäude auf Bahnhof Merſeburg

belegene alte Retirade ſoll
Donnerstag den 4. Juni c Nachmittags 2 Ahr,

an Ort und Stelle auf den Abbruch verkauft werden,
Weißenfels den 30. Mai 1874.

Der Abtheilungs-Baumeiſter.
W. Hoſtmann

Hroße Mohiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 6. d. von Vormittags 8 Ahr an-

ſollen im hieſigen großen Rathskellerſaale 1 Partie ganz gute
2öbels, als 1 Mahag. Schreibſecretair, 1 dergl. Kommode, 6
dergl. Rohrſtühle, 2 dergl. Spiegel, 1 dergl. Nähtiſch, 1 hellpol.
Kleiderſecretair, 2 drgl. Kommoden, mit Glasſchrank-Aufſatz, 6
dergl. Rohrſtühle, 1 Kleiderſchrank, 1 Waſchtiſch, 4 Bettſtellen

2 mit Matratze 1 Küchenſchrank mit Aufſatz, 13 Stück ganz
gute Federbetten, 4 div. Mäntel, 1 große Partie theils ganz
neue Leib und Bettwäſche, ſowie diverſe Haus und Küchenge-
räthe 2c. meiſtbietend. gegen s0fortige Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1874.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

S 2 2Maſtvieh- Auction.
Montag den 8. Juni e., ſollen in der Brauerei zu Gerſte-

witz bei Weißenfels
18 Stück Maſtvieh, darunter 8 Stück Ochſen,
meiſtbietend verkauft werden.

Die Auction beginnt Mittag W Uhr.
Freier Futterſtand nach Uebereinkommen.

Z. Gerlach.

Auction.Montag den 8. Juni, Pormitkags 10 Ahr, kommen
auf dem Rittergute Löſſen bei Merſeburg 460 ſchwere
fette Hammel in Partien zu 10 Stück zur Auction. Abnahme
bis 1. Juli e. Anzahlung 25 Thlr. pr. Partie, bei ſofortiger Ab
nahme volle Zahlung. Das Weitere wird in dem Termine bekannt

gemacht. NAuſche.Freiwilliger Gutsverkauf in Zweimen.
Das in gutem Bauzuſtande befindliche in Zweimen bei

Dölkau gelegene Gut Rr. 1. mit 50 Morg. Feld nebſt darauf
beſindlicher Ernte und 18 Morg. Wieſe und Holz, alles in
daſiger Flur, ſoll Honnabend den 13. Juni c., Nachmittags
1 Ahr, im Gaſthauſe zu Zweimen unter ganz günſtigen Zah-
lungs Bedingungen im Einzelnen oder Ganzen verkauft werden,
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 2. Juni 1874.
A Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.

Lün Gang4 Meilen von Magdeburg unmittelbar am Bahnhofe, in einer
Kreis-, Garniſon und Fabrikſtadt von 20,000 Einwohnern, Eiſen
bahnknotenpunkt, belegen, wo jährlich 8 bedeutende Viehmärkte ab
gehalten werden, mit 30 Logirzimmern, die faſt täglich beſetzt ſind,
Stallung zu 70 Pferden, die Gebäude ſind mit 16 000 Thlr.
verſichert, es befinden ſich dabei 22 Morgen Acker und jährliche Re
venuen von 325 Thlr. ſoll mit lebendem und todtem Jnventar
für 28 000 Thlr. bei 8 bis 10,000 Thlr. Anzahlung ſofort verkauft
und übergeben werden.

Franco Anfragen von Selbſtreflectanten unter sub H. 51617
an die Annoncen Expedition von Haaſenſtein S Vogler

in Magdeburg erbetenEin einſpänniges Kutſchfuhrwerk iſt fortwährend zu vermiethen.
Trautmann Weinberg 2.

Beſtellungen übernimmt G. Trautmann, Sand.

o

z en. Mittwoch
un u Grummetverpachtung im hieſigen Riſch

den 3. Juni e., Pormittags 10. Ahr,
oll die diesjährige Heu- und Grummetnutzung im hieſigen
iſchgarten von ca. 15 Morgen in 3 Parzellen meiſtbietend

gegen Baarzahlung verpachtet werden.
Merſeburg, den 27. Mai 1874.

A. Rindpfleiſch, i. A.
29 t 44 mW WKirſchen- Verpachtung.

Die Gemeinde Göhlitzſch beabſichtigt ihre diesjährige Kirſchnutzung
auf Donnerstag den 4. Juni, Nachmittags um 5 Ahr, in der
Schenke hier meiſtbieterd zu verpachten mit dem Bemerken daß die
Hälfte der Pachtſumme gleich nach erhaltenem Zuſchlag gezahlt wer
den muß. Bedingungen werden noch im Termine bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.

Die Gemeinden Schadendorf und Kleingräfendorf beabſichtigen
ihren diesjährigen Kirſchertrag der Süß- und Sauerkirſchen auf
Sonnabend den 6. Juni, Nachmittag 3 Uhr, im hieſigen Gaſthauſe
öffentlich und meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zu verpachten,
woſelbſt die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden.

Schadendorf, den 1. Juni 1874.

Der Hrtsvorſtand.Hausverkauf.
Meine Bauſtelle mit altem Baumaterial, Hintergebäude und

Garten iſt ſofort zu verkaufen. Käufer wollen ſich ſelbſt an mich
wenden.

Merſeburg Vorſtadt Neumatkt, den 1. Juni 1874.
Wilbelm Prenz, Glaſermſtr.

Ein eleganter Fuchs Wallach, 8 Jahre, 5“ 4 ſehr flott und
jedes Gewicht tragend, fehlerfrei und gut geritten iſt für 80 Reichsd'or
zu verkaufen. Wo? zu erfragen in der Expedition d. Bl.

300 Schock Gerſtenſtroh, ſowie 3 400 Schock Weizenſtroh
liegen zum Verkauf bei

nneeeerowororee

Verſeburg. E. Berger.Ein ſehr gutes ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen Karl-
ſtraße 4.

2 fette Schweine ſtehen zum Verkauf Gotthardtſtraße
V

Gute Speiſekartoffeln ſind noch zu verkaufen Neumarkt 20.

Zur Beachtung fürGutsbesätzer.
Ein Gut mit eirea 50 bis 80 Morgen in hieſiger Gegend be

legen, wird von mir gegen baagre Kaſſe zu kaufen geſucht und bitte
ich desfallſige Anerbietungen an Herrn Kaufmann Friedrich Schröder
in Merſeburg, gr. Ritterſtraße Nr. 18., baldigſt gelangen zu laſſen.

er Franz MöbiusEine Stube, 2 Kammern Küche nebſt Zubehör iſt ſofort zu
vermiethen und zu beziehen Dom Nr. A.

Saalſtraße Dr. 7. iſt die obere Etage zu vermiethen und
Michaelis zu beziehen.

Eine mwöblirte Stube mit Schlaffammer, parterre, iſt zu
vermiethen und ſogleich zu beziehen an der Geiſel Nr. F.

z SAlte Eiſenbahnſchienen
in verſchiedenen Profilen, in ganzen und geſchlagenen Längen, bis
zu 21 ſowie

neue Grubenſchienen
in den gangbarſten Profilen und

neue gußeiſerne Röhren
in verſchiedenen Dimenſionen, mit abgedrehten Flanſchen und Löchern
verſehen, offerirt billigſt

Ferdinand Korte in Halle a/S.

mache ich auf mein ſehr gut ſortirtes Schuhwaarenlager aufmerkſam
und werde ſtets bei nur guter Waare die billigſten Preiſe ſtellen.

Hochachtungsvoll

Jul. Mehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

Mit dem heutigen Tage haben wir Herrn Kaufmann Julius
Thomas zum General Agent unſerer Gruben dieſes Kreiſes
ernannt und wird derſelbe zu Gruben- Preiſen unſere Kohle abgeben
und jeden Abſchluß ausſertigen.

Dux, den 25. Mai 1874.
Duxer Koklen- VereinBezugnehmend auf Obiges empfehle mich allen Kohlen Conſu-

menten en gros K en detail.
Merſeburg, den 31. Mai 1874.

Julius Thomas
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ſtorben. Dieſelbe hat einige Tauſend Thaler Vermögen, jedoch bekannte Erben hierzu nicht hinterlaſſen, daher die Nachlaßregulirung dem
Königl. Gerichtsamt im Bezirksgericht Leipzig zugefallen iſt. Von gedachter Behörde zum Vertreter des Schwarzeſchen Nachlaſſes ernannt
und als ſolcher verpflichtet, fordere ich alle diejenigen auf, welche an bezeichneten Nachlaß als Erben Anſprüche zu haben vermeinen oder
über das Vorhandenſein etwaiger Erben Auskunft zu geben vermögen, ſich bei mir anzumelden und bemerke hierbei, daß die Friederike
Roſine Amalie Schwarze, wir feſtgeſtellt iſt, zu Halle a/S. 1810 geboren wurde Eltern derſelben waren: Karl Friedrich

Siegsmund Schwarze, Chirurgus zu Halle, geſtorben 1815 daſ. und deſſen Ehegattin Dorothee Sophie geb. Richter,
geſtorben 1828 zu Halle.

Leipig, den 28. Mai 1874. Dr. Moritz Meltzer, Advocat und Notar.Dresdener- Str. 39.

Bremer Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft.
Von Bremen nach Wew Vork wird am I8 Juni expedirt der eiſerne

Schraubendampfer J. Klaſſe Bnicit, Capt. Dannemann.
Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Ert. 100, II. Cajüte Ert. 45, Zwiſchendeck Ert. 4 40 für die er

wachſenen Perſonen Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. a 3.

(29 Der Vorſtand Steclenburg, W'endit G Co. in Bremen.
DTZD- Warnung für Landwirthe.

Wie uns mitgetheilt worden iſt, treibt ſich in daſiger Gegend ein Subject herum das theils unter Ausſprengung irriger und
nachtheiliger Gerüchte, theils unter dem Vorgeben bei uns in Arbeit zu ſtehen und von uns zur Entgegennahme von Beſtellungen und
Ausführung von Reparaturen beordert zu ſein, ſich Eingang in den Gütern und entweder Arbeit oder Aufträge daſelbſt zu verſchaffen ſucht.

ne —ZAA

Wir nehmen mit Bezug hierauf im Jntereſſe der Landwirthe und zum Schutz unſeres eigenen Rufes Anlaß vor jenem Menſchen und.
deſſen ſtrafbares Verhalten öffentlich unter dem Bemerken zu warnen, daß jeder unſerer Monteurs mit einer von uns ausgeſtellten Legitimation

Am 17. December 1873 iſt allhier die unverehel. geweſene Friederike Roſine Amalie Schwarze, 63 Jahre alt, ver

verſehen iſt.
Leipzig, den 21. Mai 1874.

Leipzig-Reudnitzer Maschinenfabrik Bisengiesserei

Von höchſter Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Mein echt Dr. White's Au genwaſſer, hat ſich ſeiner unübertrefflich guten

Eigenſchaften wegen, ſeit 1822 einen großen Weltruhm erworben es iſt
conceſſionirt, und als beſtes Hausmittel nicht Medicin in allen Welt
theilen bekannt und berühmt, worüber viele tauſende von Beſcheinigungen
ſprechen. Beſtellungen à Flacon 10 Sgr. werden mir durch Herrn Guſtav Lots
in Merſeburg zugeſandt. Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen.

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus-
ſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter- Liqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge-
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schimpff, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a. S.,

ſowie bei
Herrn Heinr. Täger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 28. im Hofe

1 Treppe,
erd. Wiedero in Halle a/S.,Tun Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,

Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

ZLahnschmerzen
werden ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt,
ſondern auch das Weiterfreffen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſie
nicht ſchmerzen, für immer gehindert durch das von dem Zahnarzt
Leop. Höcker erfundene, geprüfte und wegen ſeiner Wirkſamkeit
von hohen Autoritäten öffentlich als das beſte berühmte Mittel.

Preis mit Gebrauchsanweiſung 12 Sgr. zu haben Gott-
hardtsſtraße Nr. 28. bei H. Täger,

im Hofe, 1 Treppe.
Lmm ---1m272 m W m rä98s m2))Pfeffer- ſaure Gurken ff.

hat noch abzulaſſſ en F. Sack, grüne Tanne.
ranken ertheile ich auf portofreies Anfragen un-
entgeldlichen Ralh. Auskführlichen Krankenhbericht
erbittet Dr. William Beckerin Braunschweig.

V. Glöfjes, Bergmann o.
Negierungen,

und Wohlfahrtsbehörden ſelbſt konnten in Folge einer ihnen vorge
legten Denkſchrift über die Reſultate des ausgezeichneten bis jetzt in
74 Auflagen (über 220,000 Exemplare) verbreiteten Buches:

„Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ Zuverläſſiger Rathgeber
für Männer in allen Krankheiten des Nervenſyſtems. Mit
27 Abbildungen. Preis 1 Thlr.

nicht unterlaſſen, das Beſtreben deſſelben vollkommen zu billigen und an
zuerkennen, daß es dem Laſter und den Leiden wirkſam entgegen-

arbeite. (H. 31854.)Amerik. Schweinefett à Pfd. 5 Sgr.,
gut erhaltene saure GurkKen

empfiehlt Hermann VRabe.WVeinsten Emmenthaler Schweizer Käàäse,
BRrabanter Sardellen empfiehlt

nei

S Hermann Rabe.Rohen Kaffee à Pfd. 11 bis 15 Sgr., Zucker
in Broden und gemahlen billigſt bei Hermann Rabe.

Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
ſt z beilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor2 h Herrn Carl Adam,

Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt 2c.

Gr nh,Schlangen und Trauben, empfiehlt billigſt
Julins Thomas, Neumarkt 75.

S Kleereiter
mit allem Zubehör à 26 Sgr. ſind vorräthig beim

Zimmermeiſter Voigt in Aken a E.
Neue portug. Kartoffeln à Pfd. 3 Sgr.,

neue fließend fette Jsl. Matjes- Heringe
à Stück 1 Sgr.

empfiehlt Wmil Wolf.Geſchliffene franzöſiſche und ſteyeriſche
Senſen, Sicheln und Wetzeſteine empfiehlt un-
ter Garantie

D. N. Lichbicch.
Einen Reſt ſteyeriſcher Senſen à 90

und 25 Sgr. empfiehlt, um damit zu räumen,

C. F. Liebich.
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feinster Perl-Caftee, gebr. à

neue sehr schöne Matjes- Heringe,
Spickaale und Bratheringe,
feinstes neues Provencer Oel,
Ruſſiſch. Aſtrach. Caviar,
friſch ger. Rheinlachs,
pr. vollsaftigen Emmenthaler Schweizer,

Kräuter, Parmeſan, Edamer, Neuſchateler und feinſten
Limburger Käſe,

W'estphäl, Pumpernickel
empfiehlt O. L. Zimmermann.Wanzento d
vertilgt ſofort Wanze mit Brut. à Fl. 5 Sgr.
lage bei: K. Bergmann

Prima vollsaft. Emmenthal. Schweizer
Käse à Pfd. 10 Sgr.,

Romadura-, Baier. Sahnen- und prima
Limburger Käse

empfiehlt Emil Wolff.

Garantie. Nieder

Echt kaukaſiſcher

Wanzen-Tod!
Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen: die ganze Brut

wird für immer vertilgt.
Einzige Niederlage in Merſeburg bei G. Lots.

e e
Herrn Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. Meine Frau,

welche ſo zu ſagen an beiden Augen, beſonders aber an einem, das Augenlicht
bereits verloren gehabt, wurde nach Gebrauch des erſten Flacons Jhres Dr.
White's Augenwaſſers theilweiſe, und durch das 2. Flacon mit Gottes Hülfe
wieder ganz hergeſtellt, und dieſes macht auf Jhr Augenwaſſer einen ſolch
guten Einfluß, daß ich Sie bitte, mir wieder (folgt Auftrag) Altheim in
Baden, Juni 73. F. M. Sauß. Ferner: Da ich von einem Freunde er
fahren habe, daß Jhr berühmtes Dr. White's Augenwaſſer gute Dienſte
leiſtet, ſo bitte ich um baldige Zuſendung von (folgt Auftrag) Krankewitz in
Pommern, Juni 73. Schmiedemeiſter Zühlke.
fl. Raffinad in Broden e à Pfd. 43/, Sgr.,

ausgewogen d vgemahlen pr. 1 Thlr. 7 Bd.
f. Melis gemahlen

ausgewogen
pr. 1 7 x 25
à Pfd. 4 Sgr.,

27 17 25
roh, 14feinsterDemer ALVY, gebrannt, à 16

roh, d 12feinste reine bair. Chmelzbutter, à 141

prima kunstbutter d epa. Hamb. Stadtschmalz à 52
feinste Türk. Plaumen à

pro 1 Thlr. 7 Pfd.
pa. erbst. Oberschalseife pr. I Tr. 7 P.
pa. Eschweger Talgseife 1 10
prima Harzkern 1 8Naturkorn-Elain lStärke, teinste Hallesche, à Pfd. 3 Sgr.,
Soda beste krystallisirte, d 1
Waschkrystall à Pack 9 Pf.,
Nordhäus. Kornbranntwein à Ltr. 5 Sgr.

ete. etc.
Bedeutend billiger, auch meist

besser als in den Consumvereinen.
Beerholckt, Gotthardtstrasse.

Jeden Dienstag und Freitag frisches
Lichtebier in der Brauerei zum halben
Mondlt.
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C. Haun.

Kieler Speckbücklinge,
Kappelsche Bücklinge,
geräuch. Lachsforellen

empfiehlt Emil Wolff.Ohili-SsSalpeter
zur Rüben- und Kopfdüngung

offerirt billigſt

Merſeburg. Hugo Eichhorn.Zur Winterbedarfs Lieferung, als
Presstorf, Briquettes, böhmische und
deutsche Kohlen etc.

empfiehlt ſich aufs Prompteſte und Billigſte
Julius Thomas, Neumarkt 75.

eDaheim.
Die ſoeben erſchienene Nr. 33. enthält s

Das grüne Thor. Roman von Ernſt Wichert. (Fortſetzung.) Waldmärchen-
Nach dem Gemälde von Rudolf Henneberg. Jugenderinnerungen. Von einem
ſüddeutſchen Freunde des Daheim. II. Buch. Die Knabenzeit. (Fortſetzung.)

Jm Aſyl für Obdachloſe zu Berlin. Von Th. Coßmann. Deutſche Biſchöfe.
VIII. Eberhard von Trier. Mit Portrait. Am Famulientiſche: Bücherſchau XI.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

Zwickauer Schmiedekohle per Lowry 21 Thlr.
ab Werk,

Dresdener Schmiäedelkohle.
Zwickauer sSteinkohle und Coaes,
BRöhmische Pat. Kohle,
Meuselwitzer Braunkonhle,

aus den renommirteſten Werken, empfiehlt zu den billiaſten Preiſen
August Müller,
Kohlen Verſandt,

Leipzig Turnerſtraße 17.
Händler und Coſumenten erhalten bei größeren Bezügen be

ſondere Vergünſtigungen.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Pfänder, welche 6 Monate bei mir ſind, bitte ich,

binnen 4 Wochen abholen zu wollen, widrigenfalls ich dieſe dann

verkaufe. Jul. Mehne.e T TVogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen priv. Vogelſchießen mit Pirſchbüchſen,

welches Sonntag den 14. Juni e., Nachmittags 3 Ahr, im
hieſigen Bürgergarten beginnt und Montag fortge-
ſetzt wird, erlauben wir uns ein hieſiges und auswärtiges Publikum
ergebenſt einzuladen. Das ſogen. Probeſchießen auf den
arern findet Jreitag den 12. d. M., Nachmittags 4 Ahr

att.
Merſeburg den 1. Juni 1874.

Das Direetorium der priv. Vogelſchützen Geſellſchaft.

Ortsverein der Bauhandwerker.
Die nächſten Sonnabend ſtattfindende Ortsverſammlung wird

nicht im Riſchgarten ſondern im Thüringer Hofe abgehalten.
Der Ausschuss.

Tivoli-Theater zu Merſeburg.
Dienstag d. 2. Juni. Die Grilſe, ländliches Gemälde in 5

Acten von Charl. Birch Pfeiffer.
Donnerstag d. 4. Juni. Zum erſten Male (ganz neu!!)

Maria und Magdalena, Schauſpiel in 4 Acten von
Paul Lindau.

Freitag den 5. Juni. Z. 1. M.: Eine leichte Perſon, große
Poſſe mit Geſang in 3 Acten.

Jn Vorbereitung: Eine kranke Jamilie, Der Bfarre x
von Kirchfeld.
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Ziegelmeiſter-Geſuch.
Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter, der im Stande iſt eine

größere Ziegelei ſelbſtſtändig zu leiten und zu führen erhält ſofor
ine gute Stellung.

Wo? ſagt die Expedition d. Bl.
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Unter dem heutigen Tage eröffnete ich meine neue, auf das

Feinſte eingerichtete Bestauration Brühl Nr. 4. und
empfehle ſelbige einem hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefl.
Benutzung. Für gute Speiſen und Getränke werde ich ſtets Sorge
tragen und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Merſeburg, den 23. Mai 1874.
Achtungsvoll Friedrich Vorsdorf.

Cafe Nürnberg.Mittwoch den 3. Juni I. Abonnement Concert.
Nicht Abonnenten iſt der Zutritt zu dieſen Concerten gegen Ent-
richtung von à Perſon 3 Sgr. an der Kaſſe gleichfalls geſtattet.
Anfang Abends 723 Uhr. Schütz, Stabstrompeter.

Steinhauer, tüchtig und arbeitſam, bei
hohem Lohne, und junge Müller die nach
neueſten Obſervationen, Dreſſiren und Schärfen

7 S lernen wollen finden jeder Zeit Anſtellung in
C SS W ardhatusem inWedekind's Mühlsteinfabrik.
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Ein Schleifer- und Siebmachergehülfe wird geſucht und kann
ſofort eintreten wo? ſagt die Exped d. Bl.

Ein ordentlicher Hausburſche

Einige junge Mädchen, Schulmädchen ſowie Erwachſene,
finden in meiner Benſton noch freundliche Aufnahme.

Halle a/S., Geiſtſtr. 42. II. Paſtorin Sternm.
Ein tüchtiges Mädchen, welches in der Küche erfahren iſt, wird

bei hohem Lohne geſucht; wo? ſagt die Expedition d. Bl.
Jch ſuche in mein Geſchäft ein ordentliches nicht zu junges ge

wandtes Mädchen. F. E. Wirth,Stock- und Peitſchenfabrik.
Dem Kanzliſten Guſtav Heicke zu ſeinem 17. Geburtstage

ein donnerndes Lebehoch, daß der ganze Windberg wackelt.
H. B.

Dem Kanzliſten Guſtav Heicke zu ſeinem heutigen Geburts-
tage ein dreimal donnerndes Lebehoch, daß das verſprochene Fäßchen

vor Freude in der Stube herum tanzt. M. H.
Bei unſerer Abreiſe von hier nach Jeſſen ſagen wir Allen, die

unſer in Liebe gedenken, ein herzliches Lebewohl.

Merſeburg den 1. Juni 1874 Familie Becker.
Kirchennachrichten von Merſeburg

DHom. Geboren: dem Bahnwächter Bielig eine Tochter dem Regierungs
Boten Zſchiegner eine Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Majors
des Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. von Verſen, 1 M 2 T. alt, an Krämpfen.

Stadt. Geboren: dem Lehrer an der I. Bürgerſchule Blochwitz eine
Tochter dem Handarb. Richter eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Heſſe eine
Tochter Geſtorben: die nachgel. einzige Tochter des Webers Welzel, 1 J.
10 M. alt, an Verzehrung.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt.
Paſtor Heineken.

Nenmurkt

Herr

Geſtorben: der Bürger und Schuhmachermſtr. Niemann,
56 J. alt, an Verzehrung.

Altenburg Geboren: dem Schloſſer Dietze eige Tochter Ge
ſtorben: die Ehefrau des Fleiſchermſtrs. Trautmann 71 J.
Schlage.

Nächſten Donnerstag den 4. Juni Vormittags 11 Uhr ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Buchhalter Schmidt in der
Fabrik zu Rattmannsdorf ein Sohn dem Lohgerber A. Wolf hierſelbſt ein Sohn.

Getrauet: der Commis A. L. Meyer mit Jgfr. B. Krejcik.
Donnerstag den 4. Juni am Frohleichnamsfeſte Vormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt.

Stettin New York. National- Dampfſchiffs Compagnie (Linie
von C. Meſſing), Berlin und Stettin. Der Dampfer Spain,
Capitain Grace, iſt nach nur 83 Tagen am 24. Mai 1874 von
Liverpool wohibehalten in New York angekommen.

Theater.
(Eingeſandt.) Als erſte Novität dieſer Saiſon wird am

Donnerstag d. W. Paul Lindaus Schauſpiel: „Maria und 2ag-
dalena“ uüber die Bretter unſerer Sommerbühne gehen. Das
genannte Schauſpiel, welches bei ſeinem Erſcheinen allgemeine Sen-
ſation hervorrief, hat ſeitdem den Weg über alle bedeutenden Bühnen
Deutſchlands gemacht daß nun unſere junge Direction es auch uns
zugänglich macht, iſt ein erneuerter Beweis der Rührigkeit derſelben
und des ernſten Strebens, das Vertrauen des Publikums zu recht-
fertigen. Bei den durchweg guten einzelnen ſogar vorzüglichen
Kräften, welche unſer diesjähriges Bühnenperſonal aufzuweiſen hat,
dürfen wir einer gewiß in allen Theilen gelungenen Aufführung des

1 M. alt, am

g J
eS e e eLindauſchen Schauſpieles entgegenſehen, und wollen wir nicht

fehlen unſer kunſtſinniges Publikum auf dieſe vorausſichtlich h

und wünſchen, daß ſowohl Direrection wie Perſonal unſerer Sommer
bühne die wohlverdiente Anerkennung in ſtets gleichem Maaße finden
möge.

Dnrwſchnetts ar pro Monat Mai 1874
Weizen pro Centner 4 17 Schweinefl. pr. Pfd. F
Roggen 3 i7 41 Schöpſenfl. 6Gerſte 3 27 Kalbfleiſch 6Hafer 3 16 8 Butter 13 6Erbſen pro Pfund 1 Eier pro Schock tLinſen 1 21 Bier pro LiterBohnen 1 31GBranntwein 6Kartoffeln pro Ctr. 1 Heu pro Centner 1 5 2
Rindfleiſch v. d. Keule Stroh pr. Schock à

pro Pfd. 76)600 Kilogr. 6 14 9do. Bauchfl. pr. Pfd. 66
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 24. bis mit

30. Mai 1874 war pro Stück:
1 Thlr. 15 Sgr. bis 3 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 30. Mai 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo für feine Sorten werden hohe Preiſe angelegt,

92 93 a bez., abfallende ſchwer anzubringen 84 90 a bez.
Roggen 1000 Kilo über 72 a in ſeltenen Fällen bez.
Gerſte 1000 Kilo nominell.
Hafer 1000 Kilo in feinen Sorten guter Abſatz, geringe 23 a

billiger, 75 a bez. (44 2 1200 Btto.) 72-73 a (40 42
1200 Btto.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo kommt nicht mehr vor.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 16——17 a bez., Brenn nicht

am Markte.
Heu 50. Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 18 bez.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat Mai 1874.

Einnahme. uKaſſenbeſtand vom Monat April 1874 10654 27 6
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 39078 16 11
Zinſen der Vorſchuß- Empfänger 1323 13
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 321 14
Aufgenommene Darlehne 112943 20

Reſervefonds 6Jnsgemein 9716 10Summa 74044 12
Ausgabe.

Gegebene Borſchüſſe e 43259 19
Zurückgezahlte Darlehne 44778 44Gezahlte Zinſen 92 27Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 405 8

Verwaltungs koſten 240 12Reſervefonds

Insgemein 11609 197 Summa 70386 8Mithin Beſtand 3658 3
J. Bichtker. M. Klingebeil. A. Juſt.
Kus dem Kreiſe enthält das Kmksblatt:

Die erledigte Lehrer- und Küſterſtelle in. Horburg, Ephorie
Schkenditz, Königlichen Patronats, iſt ſofort zu beſetzen.

Der Fabrikant Carſſotw in Merſeburg iſt zum Schiedsmann
für den dritten Bezirk der Stadt Merſeburg gewählt und verpflichtet
worden.

Eiſfenbahnfahrten vom 1. Juni d. J. ab:
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 45 Mrgs. (NSchnllz.), 728 Vorm. (IV. Kl.), 102* Vorm.
(IV. Kl.), 1255 Mittags (IV Kl.), 52 Nachm. (I.--III. Kl.),
526 Nachm. (TSchnllz.), 8** Abds. (Schnllz. I. III. Kl.),
1028 Abds. (1V. Kl.); J

Weißenfels: 68 Mrgs. (IV. Kl.), 82 Vorm. (TSchnllz., III. Kl.),
10s5 Prm. (III Kl.), 11*7 Vrm. (TSchnllz.), 2*8 Nachm.
(IV. Kl.), 5*2 Nachm. (IV. Kl.), 828 Abds. (IV. Kl.),
102* Abds. (NSchnllz.).

Die um 728 Mrgs., 102* Porm., 125*5 Mittags, 5* Nachm. und
1022 Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um
525 Mrgs., 10 Vorm., 15* Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge
halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e e 8 28Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;us Lauchſtäd 42* Uhr früh, in Merſeburg 5** Uhr früh.

intereſſante Novität hinzuweiſen, wie wir denn überhaupt hoffen
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Ein ſchw. emaillirtes Medaillon mit Damen Photographie iſt
perloren worden gegen Belohnung abzugeben beim Herrn Gold-
arbeiter Roßberg.

Literariſches.
gethode TWoussaint Langenscheidt. Briefl.

Sprach und Sprech Unterricht für das Selbſtſtudium der eng-
liſchen und franzöſiſchen Sprache. Fran zöſiſch: Ch. Touſſaint
und G. Langenſcheidt. Engliſch: C. v. Dalen, H. Lloyd
und G. Langenſcheidt. Berlin, G. Langenſcheidt's Verlagsbuchhandlg.

Dieſe, gegenwärtig in 23. Auflage erſchienenen Unterrichtsbriefe werden von
der „Allgem. deutſche Lehrerzeitung,“ Leipzig 27., beurtheilt wie folgt:

„Brieflicher Unterricht zum Selbſtſtudium! Gewiß eine originelle Jdee, die
anfänglich manchen auch den Schreiber Dieſes, frappirte und in ſofern mißtrauiſch
machte als man ohne eingehende Prüfung das Unternehmen in eine
Kategorie mit jenen Spekulationen brachte die jedes inneren Werthes baar, nur
darauf ausgehen, Geld zu machen. Dazu gehört nun dieſer briefliche Unterricht
nicht im geringſten; im Gegentheil: er iſt ein Fortſchritt, für den wir dankbar
ſein müſſen und jeder Sprachlehrer ſollte die Briefe leſen, um für ſich manchen
methodiſchen Wink herauszunehmen. Die Behandlung iſt gewandt dabei klar
und gründlich; auregend, indem ſie Luſt und Muth zum Sprechen giebt eine
beſondere Schwierigkeit, die Ausſprache zu bezeichnen, iſt glücklich gelöſt durch
ſinnreiche Verwendung von gewiſſen Zeichen kurz, die Unterrichtsbriefe verdienen
die Empfehlung vollſtändig, welche ihnen von Uhlemann, Herrig, Städler, Freund,
Schmitz, Dieſterweg, Viehoff u. A. geworden iſt. Das Studium der Briefe würde
Lehrern großen Genuß und großen Nutzen gewähren.“

Das ſoeben erſchienene dreizehnte Heft von „IJlluſtrirte Volks
zeitung“ (Stuttgart, Verlag von Eduard Hallberger) hat nachſtehen-
den mannigfaltigen und intereſſanten Jnhalt:

Tert:Die Tochter des Nabob. Roman von E. Rudorff. Schluß.
Album. Mein Herz. Gedicht von Nina Güthner.
Der Strick um den Hals. Criminal Roman von Emil Gaboriau. Fortſetzung.

Aus Natur u. Leben. Jm Hafen von Odeſſa. Ein Reiſebild v. Carl Emil Franzos.
Die Gruft Friedrichs des Großen. Von Heinrich Wagener. Berlin und

Wien. Ein königliches Vergnügen. Mannigfaltiges.
Aus der Gegenwart. Napoleon IV. Aus dem Karliſtenkrieg. J. Der

Aſchantikrieg. Zerſtörung von Kumaſſi. Aus Atchin. Notizen.
Gerichts Zeitung. Eine beraubte Fürſtengruft. Fürſt oder Schwindler.

Junge Mörder. Ein alter Haudegen. Von den Todten erſtanden.
Blutrache. Pariſer Communarden. Muth einer Frau. Ein Skandal-
prozeß in Florenz. Verſchiedenes.

Humoriſtiſche Blätter. Theatergeſchichten. Reclamen und Lügen. Anecdoten.
Americang.

e Kleine Poſt. Röſſelſprung. Doppelſinniges Räthſel. Bilder-
räthſel.

Beiblatt (auf dem Umſchlag).

Sinnſprüche.

Deutſche Gedenktage. Geld. Militairweſen. Sta-
tiſtiſches. Oeffentliche Angelegenheiten. Neueſte Erfindungen. Techniſches.
Gartenpflege. Naturereigniſſe. en rwrs

d er;Vier elſaß lothringiſche Abgeordnete. Biſchof Räß. Teutſch. Biſchof Dupont
de Loges. Lauth. Ein luftiges Plätzchen. Spielende Kinder im Hinter
walde. General Pavia. Eine Blnmenhändlerin. Spaniſche Figuren

Jm ſchönen Süden. II. Sechs humoriſtiſche Bilder nach Seizzen von Schlitt

Die Drei Kaiſer-Zuſammenkunft, die vor zwei Jahren
der Welt als eine Bürgſchaft des Friedens erſchien, ſoll auch in dem
gegenwärtigen wieder ſtattfinden, und zwar wird es vorausſichtlich das
freundliche Ems ſein, wo Kaiſer Wilhelm mit den Kaiſern von Ruß-
land und Oeſterreich zwiſchen dem 14. und 18. Juni zuſammentrifft.

Der Vice König von Egypten ſoll beabſichtigen, im Herbſt dem
Berliner Hofe einen Beſuch abzuſtatten; bekanntlich ſteht der 3. Sohn
des Vicekönigs, Prinz MuleyHaſſan als Lieutenant beim 1. Garde-
Dragoner Regiment.

Am 29. Mai Nachmittags beſuchte der Kronprinz den Für-
ſten Bismarck und erwartete bei demſelben verabredetermaßen den
Kaiſer, der um 48, Uhr ankam und mit dem Kronprinzen zugleich

Stunden beim Fürſten Bismarck ſich aufhielt. Dieſe Thatſache
widerlegt wohl am beſten das jüngſt aufgetauchte Gerücht, daß zwiſchen
dem Thronfolger und dem Fürſten Bismarck eine gewiſſe Spannung
eingetreten ſei. Die Abreiſe des Reichskanzlers nach Varzin er
folgte am Sonntag den 31. Mai.

Der Bundesrath beſchloß in ſeiner Sitzung vom 30. Mai
den vom Reichstage angenommenen Geſetz Entwurf, betr. die Beurkundung
des Perſonenſtandes (Civilehegeſetz) abzulehnen, dagegen an den Reichs
kanzler die Aufforderung zu richten, eine dieſen Gegenſtand betreffende
Vorlage zu machen.

Die Miniſter werden nicht eher ihren Sommerurlaub an
treten, als bis der Kaiſer nach Ems abreiſt; zwei Miniſter bleiben
ſtets zur Wahrnehmung der Geſchäfte in Berlin. Jn ſäwmtlichen
Reſſorts iſt übrigens diesmal mehr wie früher dafür Sorge getragen,
daß den Beamten aller Grade ebenfalls eine Sommerreiſe möglich
werde.

Jm deutſchen Reichsanzeiger iſt das Geſetz über die Verwal
tung erledigter katholiſcher Bisthümer, ſowie der Nach
trag zu dem Kirchengeſetz vom 11. Mai 1873 über die Vorbildung
und Anſtellung der Geiſtlichen bereits veröffentlicht worden.

Der bekannte Abgeordnete v. Mallinkrodt, einer der hervor
ragendſten Führer der Centrumspartei iſt am 27. Mai an einem Herz-
ſchlage ganz plötzlich verſtorben.

Freiherr v. Werther iſt zum deutſchen Botſchafter in Con
ſtantinopel ernannt worden ſeine großen Fähigkeiten haben über die
Bedenken obgeſiegt, die ſich an die unliebſamen Erinnerungen vor Aus

bruch des deutſch franzöſiſchen Krieges knüpften. Auch ſonſt haben noch
diplomatiſche Ernennungen ſtattgefunden Graf Perponcher geht als
deutſcher Geſandter nach Brüſſel, Herr v. Eichmann nach Stockholm
und Herr v. Canitz nach dem Haag.

Der Biſchof Martin v. Paderborn ſollte kürzlich ebenfalls
inhaftirt werden es iſt indeſſen von dieſer Maßregel noch auf kurze
Zeit Abſtand genommen worden, da der Biſchof ein ärztliches Atteſt
beigebracht, daß ſein augenhlicklicher Geſundheitszuſtand die Vollftreckung
einer Haft nicht zulaſſe. Der Biſchof weigert ſich übrigens beharrlich,

d Am ihm r abgeſetzten T Mönnikes wieder in
ein Amt einzuſetzen die letzte ihm deshalb angedrohte St tzte ih h gedrohte Strafe betrug

Jn Breslau wurde am 27. Mai die 21. Verſammlung
deutſcher Lehrer eröffnet; es hatten ſich ca. 3000 Theilnehmer
eingefunden. Zur Annahme gelangten u. A. folgende Reſolutionen:
„Die Allgem. Deutſche Lehrer Verſammlung ſpricht die Ueberzeugung
aus, daß die einheitliche Entwickelung des deutſchen Volkes gebieteriſch
fordern, die Geſetzgehung über das Schulweſen im deutſchen Reiche dem
deutſchen Reichstage zu übertragen,“ ſowie ferner „Die öffentlichen
Gemeindeſchulen ſind in Bezug auf die Confeſſion nicht zu trennen.

Es ſcheint Ausſicht vorhanden zu ſein, die durch den bekannten
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes gefährdete Nordbahn (Berlin
Stralſund) vom Untergange zu retten. Es heißt nämlich, daß ein
Conſortium von Bankiers, aus ſoliden und namhaften Finanzgrößen
beſtehend, die Abſicht hat, an die Stellen der bisherigen Unternehmer
zu treten, und daß die. Regierung ſich dieſen Conſortium ſehr ent
gegenkommend zeigt.

Zum Präſidenten des Reichs-Ciſenbahna ider Geh. Ober Finanzrath Burkhardt r buaumtes
Der von dem General Poſtdirector Stephan veranlaßten Welt

Poſtcongreß wird am 15. September in Bern zuſammentreten.
Jn Regierungskreiſen beſchäftigt man ſich jetzt ernſtlich mit der

Erwerbung einer überſeeiſchen Jnſel behufs Errichtung
einer Flottenſiation für die Kaiſerliche Marine und hat zunächſt das
Augenmerk auf die den Holländern gehörende weſtindiſche Jnſel Curarao
gerichtet. Die Jnſel hat einen ſehr ſchönen Hafen, der mit geringen
Koſten ſtark befeſtigt werden kann und geeignet iſt, die größten Flotten
aufzunehmen. Da der golitiſche und merkantile Werth der JInſel für
Holland ein nur geringer iſt, ſo hofft man, dieſelbe billig zu erwerben.

Jm neuen Reichslande Elſaß Lothringen macht die An
erkennung der wohlwollenden Abſichten der Reichsregierung, wenn auch
nicht ſtürmiſche, ſo doch ſtetige Fortſchritte. Die von den Straßburger
Notabeln an den Reichskanzler gerichtete Petition wegen der Erweite
rung der Stadt hat ein durchaus freundliches Entgegenkommen ge
funden. Auch für die Pflege, welche die Reichsregierung dem reichs-

ländiſchen Schulweſen zu Theil werden läßt, wird die Anerkennung
in den Lehrerkreiſen Elſaß Lothringens immer allgemeiner und ſind
bereits diverſe Dankadreſſen in dieſer Beziehung an den Kaiſer abge
gangen.

Jn Sachſen hat ſich die 2. Kammer mit nur einer Stimme
Majorität für die Aufrechterhaltung beſonderer Geſandtſchaften in
München Stuttgart und Berlin entſchieden. Hoffentlich wird auch
dieſer letzte Reſt Deutſcher Kleinſtaaterei bald gänzlich verſchwinden.

Mittelloſe deutſche Gewerbtreibende werden vor der Auswande-
rung nach Frankreich gewarnt. Es unterliegt den größten
Schwierigkeiten, dort Beſchäftigung zu finden, und die Koſten der
Rückkehr nach der Heimath ſind, da die franzöſiſchen Eiſenbahngeſell
ſchaften faſt durchweg keine Fahrbiklets zu ermäßigten Preiſen gewäh
ren, erheblich.

Der Regierungsrath in Vern hat 28 Pfarrämter des Jura,
welche in Folge der Amtsentſetzung der renitenten Geiſtlichen noch
unbeſetzt ſind, behufs Wiederbeſetzung zur öffentlichen Bewerbung aus
geſchrieben.

Auf Anregung des ruſſiſchen Reichskanzlers, Fürſten Gortſchakoff
ſoll am 15. Juli d. J. in Brüſſel ein internationaler Con
greß behufs Feſtſtellung gemeinſamer Grundſätze auf dem Gebiete
des Kriegsvölkerrechtes zuſammentreten.

Jn Frankreich iſt endlich ein neues Miniſterium zu Stande
gekommen, das man als ein reines Geſchäftsminiſterium bezeichnen
kann der zum Kriegsminiſter ernannte General de Ciſſey ſteht an
der Spitze deſſelben, die ſonſtigen Miniſter gehören den verſchiedenen
Schattirungen der Rechten der Nationalverſammlung an. Thiers
agitirt eifrig für die Auflöſung der Nationalverſammlung. Der
neue deutſche Botſchafter Fürſt Hohenlohe iſt vom Maſchall Präſidenten
Mac Mahon unter Entwicklung großen Pompes empfangen worden
bemerkenswerth iſt, daß der deutſche Botſchafter ſich nicht als beim
Marſchall- Präſidenten der franzöſiſchen Republik, ſondern einfach bei
der franzöſiſchen Republik beglaubigt vorſtellte, Mac Mahon dagegen
ſorgfältig das Wort „Republik“ vermied, ſondern nur von den Be
ziehungen Frankreichs zu Deutſchland ſprach. Bei einer kürzlich in
Nièvre ſtattgefundenen Nachwahl zur Nationalverſammlung hat ein
Bonapartiſt den Sieg davon getragen.

Die franzöſiſche Nationalverſammlung hat am 28. Mai ihre
Arbeiten wieder begonnen eine Botſchaft des Präſidenten der Re



publik, welche allgemein erwartet wurde, gelangte nicht zur Verleſung.
Der im NièvreDepartement erfolgte bonapartiſtiſche Wahlſieg (Bour
going, der ehemalige Stallmeiſter Napoleons wurde dort gewählt)
hat in den Reihen der Legitimiſten und Orleaniſten große Beſtürzung
hervorgerufen immer mehr ſpitzt ſich die Entſcheidung der Frage
dahin, ob Republik oder Kaiſerthum. Jn der Nationalverſammlung
haben bereits Annäherungverſuche zwiſchen dem linken und rechten
Contrum ſtattgefunden.

Jn Jtalien hat das Miniſterium Minghetti in der Depu-
tirtenkammer eine Schlappe erlitten in der Sitzung, die letzterer am
Pfingſtſonntag hielt, ſtand ein Geſetz Entwurf zur Berathung, welcher die
Nichtigkeitserklärung über diejenigen Ehen ausſpricht, die nicht in die
Civileheſtandsregiſter laut Vorſchrift eingetragen ſind in Italien zäh
len nämlich die nur kirchlich vollzogenen Ehen nach Tauſenden der be
treffende Geſetz Entwurf wurde mit 166 gegen 165 Stimmen verworfen
das Miniſterium reichte ſeine Entlaſſung ein, der König nahm dieſelbe
aber nicht an.

Der politiſche Horizont Jtaliens umdüſtert ſich immer mehr.
Nach den letzten Niederlagen, welche das Miniſterium erlitten,

bleibt, da der König deſſen Rücktritt nicht genehmigen will, nur die
Kammerauflöſung als rettendes Mittel übrig. Der Papſt iſt
am Fieber erkrankt, jedoch iſt ſein Zuſtand bis jetzt nicht beſorgniß-
erregend, dagegen iſt Kardinel Falcinelli an einem Schlaganfall ver

rben.w Vom Kriegsſchauplatz in Spanien wird berichtet, daß die

Republikaner die carliſtiſchen Stellungen bei Villarcal, nördlich am
Vitoria, angegriffen und genommen haben. Die Truppen kampirten
auf dem eroberten Terrain, ihr Verluſt war ein nur unbedeutender.

Unter den Puritanern
Aus den Erinnerungen des engliſchen Schauſpielers Preſton.

Von Georg Hiltl.
(Fortſetzung.)

Unter unſrer, bis auf eine geringe Zahl zuſammengeſchmolzenen
Truppe waren aber einige beſonders pfiffige, und nachdenkliche Leute.
Sie machten uns eines Tages den Vorſchlag das durch den Bürger-
krieg, durch puritaniſchen Fanatiemus und Verachtung alles Schönen
ſich ſelbſt mordende England zu verlaſſen die wenigen Flitterlumpen,
Couliſſenfetzen und falſchen Bärte, welche noch geblieben waren, ein
zupacken und nach Schottland zu gehen, wohin die Wuth der Pu-
ritaner noch nicht ähnliche Verbote tragen konnte.

Da Niemand von uns viel zu verlieren hatte, die Ausſichten
immer ſchlechter wurden und ſelbſt unſre Perſonen bedroht waren,
willigten wir nach kurzem Bedenken ein. Die Abreiſe von London,
wohin wir noch ein Mal gezogen waren, glich einer Flucht. Endlich
gelangten wir durch die aufgeregten Ortſchaften an die Grenze.
An vielen Stellen ſahen wir die rauchenden Trümmer zerſtörter Herren
ſitze und einſt behäbiger Weiler mit reichen aber nun verwüſteten
Anpflanzungen und die bettelnden Bewohner der Gegend waren faſt
wie Räuber anzuſchauen.

Unſer Zug beſtand aus drei Wagen. Jm Erſten hatte Fletcher,
die Donna Lady Crispe, die erſte Liebhaberin, ein ſehr ſchönes
Mädchen, ferner Kitty Tomkins und der Clown unſrer Truppe, Sir
Hugh Roberts Platz. Miß Kitty war unſchuldiger Wieſe eine
Hauptveranlaſſung zu unſerer Flucht geworden denn da wir nach
und nach gewagt hatten Frauenrollen nicht mehr, wie es ehedem der
Fall geweſen durch Männer ausführen zu laſſen ſondern dafür
weibliches Perſonal auf die Bühne brachten, konnte es nicht aus-
bleiben, daß ein ſo ſchönes Mädchen die Männerwelt feſſelte.
Darüber wurde Zeter geſchrien. Fletcher, deſſen Kaſſe jedoch Vortheil
von der hübſchen Kitty verſpürte, ließ die Puritaner ſchreien bis
wir zuletzt unſre Thüren ſchließen und ein für alle Mal den Vor-
hang fallen laſſen mußten.

Jm zweiten Wagen hatte ich Platz gefunden, neben mir ſaß
Ralph van Geelen, ein ehemaliger Theologe, der aus Holland ge-
bürtig war, und in den Ritterkomödien den Tyrannen agirte, ferner
Sir Marmaduke Brodie, der Väterſpieler, die allerliebſte Miß Francis,
die Soubrette, von welcher die Sage ging: ſie ſei ein Kind des
Herzogs von Buckingham. Der letzte Wagen barg eine wirklich aus
gezeichnete Künſtlerin: Miß Hughes. Sie war die erſte weibliche
Darſtellerin der „Desdemona“ in Shakeſpeare's Othello und ſollte
ſpäter noch weit berühmter werden. Mit ihr im Wagen ſaßen Sir
Charles O'Reilly, unſer Held und Liebhaber, endlich Sir Titus
Rowe, der dumme Bediente ſpielte, während mir die pfiffigen zu
fielen. Rowe war der Geſcheidteſte von uns Allen. Er und Geelen
hatten den Plan zur Auswanderung entworfen, den wir gern be-
reitwillig annahmen,.

Unſere geringen Habſeligkeiten waren in den Tiefen der Korb-
wagen verpackt. Die Bündel von Kleidern einige Rollen zuſammen
gebundener Couliſſenleinw and, verſchiedne Kiſten dienten uns als
Sitze und da wir die Unſicherheit der Straßen hinlänglich kannten,
hatten die Meiſten von uns ſich mit Carabinern und Piſtolen be-
waffnet. Mochte man nun glauben, daß die mageren Pferde nicht
große Schätze fortzogen, mochte unſer Stand den wohl die Meiſten
uns an der Naſe anſahen, den Lungerern die Anſicht beibringen,

uns finden konnte mochten vieleicht die martialiſchen Geſicht e
vvon Ralph und Marmadufe den Beutegierigen Furcht einflößen S

Ralph ſchnitt immer gräuliche, wuthſchnaubende Fratzen, wenn r
unter Menſchen geriethen genug wir erreichten unangefochten en
Ort unſrer Beſtimmung.

Jch übergehe einen Zeitraum innerhalb deſſen wir uns mühſam
durchſchlugen, und will nur bemerken, daß wir ſtets
nahme bei den Gegnern des Parlaments fanden. Es gehörte in
der That zu den ritterlichen Eigenſchaften der Anhänger König Carl
die Schauſpieler zu beſchützen, denn ſie bildeten ein Stück der ver-
gangenen, heiteren Zeit, welche die neuen Gewalthaber verdammten
und durchaus vergeſſen machen wollten. Wir ſpielten oft in ent
legnen Landhäuſern, aus deren Umgegend ſich die Soldaten des Par
laments zurückgezogen hatten, man beherbergte uns gern, und da
wir glücklicherweiſe zuſammenblieben, kein Mißgeſchick durch Krankheit
uns heimſuchte, friſteten wir inmitten der politiſchen Wirren das
Daſein freilich von einem Tage zum andern lebend.

Lord Cleveland behielt uns faſt 5 Monate lang auf ſeinen
Gütern, bis der Krieg ſich dahin wälzte. Unterdeſſen fanden ſchreck-
lichere und ergreifendere Dramen auf der Weltbühne ſtatt, als Schau
ſpieler ſie darſtellen können.

Das Haupt des Königs fiel in London,
aller Feinde des Parlaments wurde mit ſchreckenerregender Gewiſſen
haftigkeit betrieben und wohin wir kamen, hörten wir einen furcht
erweckenden Namen nennen: Oliver Cromwell!

Für uns Alle war dieſer dämoniſche Name eine Art von Ge
ſpenſt, das uns fortwährend peinigte. Noch nie hatte Jemand von
der Geſellſchaft den gefürchteten Feldherrn geſehen die Phantaſie
hatte deshalb freien Spielraum. Wir ſtellten ihn uns vor wie ein
Ungeheuer der Offenbarung. Seine mit Blut bezeichneten Schritte,
die Erzählungen von der ſchneidenden Kälte, welche er beim Tode
des Königs gezeigt haben ſollte, ließen unſre Hagre leiſe ſich ſträuben,
wenn auf einer Wandrung, während der kurzen Raſt, der Name
Olivers genannt wurde.

Man war damals viel zu erregt, um die Größe des Verhaßten
würdigen zu können und Schauſpielern mußte das Oberhaupt der
Partei beſonders verabſcheuungswerth ſein welche jede theatraliſche
Vorſtellung verflüchte, gegen Muſik einen ſolchen Widerwillen zeigte,
daß ihre Anhänger ſelbſt Kirchengeſänge und Orgelſpiel: „Dämoniſches
Geheul“ nannten, „bei welchem ſie ſich die Ohren verſtopften.“
„Was wird aus uns, wenn dieſe Menſchen die Oberhand gewinnen
fragten wir, als wir noch ein Mal in Glasgow, nach einer ziemlich
gut beſuchten Vorſtellung von Jonſon's „Jedermann in ſeinem
Humor“ beiſammen ſaßen.

Grade am Ende der Vorſtellung war die Nachricht gekommen,
daß Cromwell mit einer großen Armee nach Schottland ziehen werde
weshalb? das will ich mit wenig Worten ſagen.

Durch allerlei Arbeit, Aufrufe, Agenten und Unterſtützungen
war König Carl der Zweite nach Schottland gekommen. Montroſe's
unglücklicher Ausgang hatte ihn bewogen, ſelbſt die Führung zu
übernehmen; mit Zittern vernahmen wir die Nachricht von der Schlacht
bei Dunbar, wo die Parlamentstruppen wieder geſiegt hatten.
Schottland ward nun der Schauplatz eines blutigen Kriegs das
ließ ſich vorausſehen Niemand dachte mehr an Comödien
die armen Schauſpieler des Sir Fletcher waren ſo gut wie Bettler,
kaum erhielten wir eine Scheune ausgeräumt, um in entlegenſten
Dörfern für tägliches Brot: Fleiſch, Eier und Rüben zu ſpielen
wir gingen unter ſolchen Verhältniſſen ſicherlich dem Hungertode entgegen.

Das ganze Land glich einem Kriegslager. Von Norden her
zogen die Royaliſten dem Kriege zu aus Weſten und Süden
rückten die Parlamentstruppen auf die wahrſcheinlichen Kampfplätze.
Wir wußten keinen Morgen, was uns der Abend bringen würde. Da
erhielten wir die frohe Kunde, daß König Carl II. zu Stone gekrönt ſei.

Vollſtändig getäuſcht über den Stand der Dinge glaubten wir
nun an die Rückkehr einer beſſeren Zeit für uns. Es erſchien Allen
unglaublich, daß Carl, für deſſen Rechte ſich ein ganzes, tapferes
Volk erhob, unterliegen könne, außerdem erzählte man: daß Crom-
well, der Gefürchtete, auf dem Sterbebette liege, da er ſich eine
lebensgefährliche Erkältung zugezogen habe.

Der König eröffnete dem ſchottiſchen Parlamente ſeinen Ent
ſchluß den Krieg nach England hinüberſpielen zu wollen. So ge
fährlich das auch ſein mochte die Politiker hielten es dafür
führte der König ſeinen Plan doch aus und ſetzte ſich gegen die
Grenze in Bewegung. Von dem Augenblicke ſeiner Krönung an
änderte ſich die ganze Scene. Es ſchien als ſei der alte, freie, zum
Theil leichtfertige Ton, der dem zweiten Carl Stuart eigen war,
auch der ganzen Umgebung an ſeinem Hofe geläufig geworden. Jn
dem Feldlager des Königs fanden ſich Cavaliere aus allen Gegenden
des Landes ein, die glänzendſten Züge von berittenen Dienern, Wagen
mit elegant gekleideten Herren und Damen ſtrömten und rollten ins
Lager, die luſtigſten Weiſen erſchallten,, Spiele und Vergnügungen
aller Art wurden in der Nähe des königlichen Quartiers unternommen

die finſtere Zeit ſchien mit einem Male der heiterſten Platz machen

zu wollen. Fortſetzung folgt.)daß nicht viel Aechtes unter all' dem Flitterkram ſei, den man bei
Redaction, Druck und Verlag von L. JFurk.
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